
Beliebteste Vornamen Gifhorns:
Noah und Ella führen die Hitparade an
Statistik des Standesamts: Weniger Geburten, mehr Sterbefälle – Kirchenaustritte bleiben auf hohem Niveau

Gifhorn. Bei den Eltern in der
Stadt Gifhorn sind im ablaufen-
den Jahr Noah und Ella die be-
liebtesten Vornamen für ihre
Neugeborenen gewesen. Das
teilte das Standesamt jetzt mit.
Hoch im Kurs stehen seit Jahren
kurze Namen, mit Maximilian
kehrte bei den Jungen mal wie-
der ein längerer Name zurück in
die Hitparade.
In den 2010-er Jahren hatten

Emma, Marie und Sophie prak-
tisch ein Abo auf den ersten
Platz. Marie und Sophie sind
diesmal gar nicht mehr unter
den Top Ten. Nach Ella (zuletzt
2021 auf Platz eins) kommt auf
Platz zwei Emilia, dannLeni und
die Neueinsteigerin Malia. Em-
ma (zuletzt 2020 auf eins) belegt
Platz fünf, gefolgt von Lea, Lina,
Amalia, ebenfalls einer Neuein-
steigerin, Frieda und Juna. Vor-
jahressiegerin Mia ist draußen.
Bei den Jungen lieben Gif-

horner Eltern seit eh und je die
Abwechslung. Diesmal führt
Noah (zuletzt 2020) die Top Ten
an, gefolgt von Emil, Vorjahres-

sieger Ben und Henry. Auf Platz
fünf ist Fiete ein Neueinsteiger.
Danach kommen Jonah, mit Levi

noch ein Neueinsteiger, Maximi-
lian,OskarundFinn.DerGewin-
ner 2021, Liam, ist seit vorigem

Jahr schon nicht mehr dabei. Bis
kurz vor Weihnachten registrier-
te das Standesamt 1.160 Gebur-

ten (583männlich, 577weiblich).
Damit liegt die Stadt deutlich
unter den Zahlen der Vorjahre:
2022 gab es 1.344 Geburten, da-
vor 1.238, 1.420 und 1.325. Das
Standesamt musste dagegen
mehr Sterbefälle als in den Vor-
jahren beurkunden: 860 waren es
2023, 2022 waren es 825, davor
798, 688 und 626.
225 Ehen besiegelte das Team

um Melanie Ritterbuch, davon
131 in der Mühle. Drei Ehen
waren gleichgeschlechtlich. Im
Vorjahr waren es 236 Ehen (146
in der Mühle, fünf gleichge-
schlechtliche). Von 219 Ehen in
2021 wurden 166 in der Mühle
geschlossen und waren zwei
Ehen gleichgeschlechtlich.
2020 und 2019 waren es insge-
samt 223 beziehungsweise 294
Eheschließungen.
Die Kirchenaustritte bleiben

in Gifhorn auf hohem Niveau.
300 Menschen (232 evangeli-
sche, 68 katholische) sagten
sich von der Kirche los. 2022
waren es 337, davor 271, 240
und 287. rEd

Statistik des Gifhorner Standesamts für 2023: Ella war im vergangenen Jahr der beliebteste Vorname
für mädchen. bei den Jungen führte noah die namens-hitliste an. foto: Pixabay / amyElizabEthquinn
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